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Ostern, Quo Vadis, Termine bis Juni
Themen: Tauferneuerung, Vertrauen

Da er die Seinen, die in der Welt waren, liebte, 

erwies er ihnen seine Liebe bis zur Vollendung. (Joh 13,1) 
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Im Bild eine Szene aus der Kinderpassion am Palmsonntag
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obwohl du mir entzogen, 
bist du mein einz´ger Halt.

Ich bin bei dir ganz nah;
obschon uns Welten trennen,
bist immer für mich da.

Ich schau dich zärtlich an;
obgleich der Blick dir brach,
kennst du der Seele Grund.

Ich hab dich lieb so sehr;
wenn du auch kalt und tot –
ich bin in dir geborgen.

Ich bin dein Ein und Alles;
darum bist du gestorben, 
stehst in des Vaters Licht.

Du hast es mir versprochen:
Wo du bist, bin auch ich.

                  Carola Schreiner-Walter

Angedacht

FREUD & LEID

Getauft wurde L�� �������
In die Ewigkeit gingen uns voraus M�������� ����������
Friedrich Boxan, Hubert Faast, Nashed Ghobrial, Rainer 

Bauer, Franz Jurencak, Theresia Lachout, Gerhard Seiler, 

Franziska Pesek, Elfriede Sagmüller, Rudolf Höckerl,  

Edith Müllner, Monika Grech, Christoph Grafeneder,

Maria Sauer, Günther Mader
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wohlriechenden Salben, die sie zubereitet hatten, in 

aller Frühe zum Grab. Da sahen sie, dass der Stein vom 

Grab weggewälzt war; sie gingen hinein, aber den 

Leichnam Jesu, des Herrn, fanden sie nicht. Während sie 

ratlos dastanden, traten zwei Männer in leuchtenden 

Gewändern zu ihnen. Die Frauen erschraken und 

blickten zu Boden. Die Männer aber sagten zu ihnen: 

Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist nicht 

hier, sondern er ist auferstanden. Erinnert euch an das, 

was er euch gesagt hat, als er noch in Galiläa war: Der 

Menschensohn muss den Sündern ausgeliefert und 

gekreuzigt werden und am dritten Tag auferstehen. Da 

erinnerten sie sich an seine Worte. Und sie kehrten vom 

Grab in die Stadt zurück und berichteten alles den Elf 

und den anderen Jüngern. Es waren Maria Magdalena, 

Johanna und Maria, die Mutter des Jakobus; auch die 

übrigen Frauen, die bei ihnen waren, erzählten es den 

Aposteln. Doch die Apostel hielten das alles für Ge-

schwätz und glaubten ihnen nicht. Petrus aber stand 

auf und lief zum Grab. Er beugte sich vor, sah aber nur 

die Leinenbinden. Dann ging er nach Hause, voll 

Verwunderung über das, was geschehen war.  

(Lk 24,1–12)

Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten?

Osterevangelium

Grablegung
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unserer Welt, die noch alle 
Spuren des Karfreitags (der 
Gewalt, des Hasses und der 
Ungerechtigkeit) und des Kar-
samstags (der Trauer, des 
Schmerzes, der Gottesferne) 
an sich trägt.
Der Apostel Paulus erklärt die 
Taufe als Sterben mit Chri-
stus, als Ablegen des alten, 
sündigen Menschen. Den 
eigentlichen Tod, nämlich die Sünde (als Trennung von 
Gott und Leben in Sinnlosigkeit) haben wir Christen 
schon „hinter uns“. Der leibliche Tod, der noch vor uns 
liegt, unser unausweichliches Lebensende, kann uns 
nicht mehr von Gott und seiner Liebe trennen, die er uns 
in Jesus unwiderruflich gezeigt hat.
Die Fastenzeit dient der Einübung ins christliche Leben 
und der Vorbereitung auf die alljährliche Erneuerung 
unserer Taufe. Wenn wir sie nützen und ihrem Anspruch 
nicht ausweichen, werden wir erfahren, dass wir nicht 
bloß irdische, vergängliche Wesen sind, sondern geliebte 
Kinder Gottes, für das himmlische Leben und die 
Ewigkeit bestimmt. 
Daran, dass wir schon jetzt auf geheimnisvolle Weise 
dieses himmlische Leben in uns tragen, erinnert uns 
auch die Lesung des Ostersonntags: „Ihr seid mit 

Christus auferweckt ... Richtet Euren Sinn auf das 

Himmlische und nicht auf das Irdische ... Denn Ihr seid 

gestorben, und Euer (neues) Leben ist mit Christus 

verborgen in Gott“ (Kol 3,1-4).
Dass Sie in diesem Glauben so richtig Ostern feiern und 
aus vollem Herzen „HALLELUJA“ singen können,  
wünscht Ihnen 

D
ie Auferstehung Jesu wird in den meisten Kirchen 
am Abend des Karsamstags gefeiert, also am 
Beginn der Osternacht. In einigen Pfarren, so 

auch in Sandleiten, ist man dazu übergegangen, den 
frühen Morgen des Ostersonntags als Termin für die 
Auferstehungsfeier zu wählen. Mit gutem Grund: Am 
frühen Morgen haben die Frauen das leere Grab ent-
deckt und haben als erste zum Osterglauben gefunden. 
Der Wechsel von der Nacht zum Tag und die aufgehende 
Morgensonne, die ein Sinnbild für die Auferstehung ist, 
werden somit indirekt in die Liturgie miteinbezogen. 
Neben dem feierlichen Osterlob und dem Osterevangeli-
um gehört die Erneuerung des Taufversprechens zu den 
Höhepunkten der Osternachtfeier. Denn Taufe und 
Auferstehung gehören eng zusammen. Es ist der aufer-
standene Christus, der seiner Kirche den Auftrag erteilt 
zu taufen, und der sie aussendet, den Menschen das 
Evangelium zu verkünden. Ostern ist somit der ideale 
Tauftermin und das Osterfest zeigt uns auch, was das 

eigentliche Ziel unserer 
Taufe ist: das ewige Leben 
mit Christus beim Vater. 
Durch die Taufe und die 
anderen Sakramente 
werden wir befähigt, in 
Verbindung mit Christus 
als neue, erlöste Men-
schen zu leben. Die Taufe 
markiert den Übergang 
vom alten zum neuen 
Leben, vom Leben in 
Egoismus, Bosheit und 
Gier zu einem Leben in 
der Freundschaft mit 
Jesus und im Versöhnt-

Die Taufe erneuern

123 45633789:36;83 <8=:5 >63?@

Wort des Pfarrers

WBC DEFGHJ KCHH CBHCN CBH OBHP QRTUEFCTVX YCBN Z[\\CH
im Schwarzenbergpark habe ich aber neulich etwas erlebt, 
was mich schockiert hat. Die Mutter hat es heftig an der 
Hand gezerrt, so, dass es weh tat, um dem Kind seine 
Zutraulichkeit abzugewöhnen. Die Mutter wollte wahr-
scheinlich nur ihr Kind schützen. Aber solcher Erziehungs-
stil kann nicht gut sein, denke ich. Vertrauen ist nämlich 
unentbehrlich, um sich auf tiefe, beglückende Bezie-
hungen zu Menschen wie zu Gott einlassen zu können. 
Ohne Vertrauen wird das Leben traurig. 
Wenn ich einer Person misstrauisch, ängstlich, reserviert 
gegenübertrete, werde ich auch nicht annehmen können, 
was sie mir an Positivem geben kann. Nur wenn ich 
vertraue, kann ich empfangen. Das Gleiche gilt für die 
Beziehung zu Gott. Nur das Vertrauen macht mich 
empfänglich darauf, was Er mir schenken will. Wenn ich 
mit hundert Hintergedanken in einen Gottesdienst gehe 
oder das Wort Gottes, die Bibel, höre, werden mir der 
Gottesdienst, das Wort nichts geben. Nicht dass Gott 

Über das Vertrauen HBEFV Pn Kn]^ _EF Kn] HBEFV PnJ BEF Kn]
verschlossen.
Mut, auf Gott zu vertrauen – das ist 
wohl die wichtigste Aussage, die 
unzählige Male in der Bibel buchsta-
biert wird. Zugespitzt im letzten Ausruf 
Jesu am Kreuz, einer dramatischen 
Äußerung seines Vertrauens: „Vater, in 
deine Hände lege ich meinen Geist“ 
(Lk, 23,46). 
Das Vertrauen wird am Kreuz geprüft. Wenn es in einer 
Situation des Scheiterns zusammenbricht, dann gründete 
es nicht wirklich in Gott, sondern in mir selber. Mein 
beleidigtes Ego lässt sich durch einen Misserfolg oder eine 
moralische Verfehlung leicht entmutigen. Wenn ich aber 
auch im Scheitern, ja gerade dann auf Gott hoffen will und 
kann, dann erweist mein Gottvertrauen seine Kraft. Dann 
bewahrheitet sich der alte Hymnus aus der Osternacht: 
„Glückliche Schuld, welche solch einen Erlöser gefunden 
hat“. Frohe Ostern!  

Daniel Kamieniecki
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Gesucht: Ehrenamtliche MitarbeiterInnen
`�� 	a���� ��� a�	���� b�������	 LehrerInnen vor allem 
für die Hauptfächer. Der Lernkreis betreut lernschwache 
SchülerInnen, die sich eine professionelle Nachhilfe nicht 
leisten können. Der Unterricht findet mittwochs von 
16.00–18.00 Uhr im Pfarrsaal statt.  
Kontakt: Herbert Löffler, hloeffler@chello.at

Gesucht wird auch jemand, der/die unsere Pfarrchronik 
weiterführt. Bei Interesse bitte sich in der Pfarrkanzlei zu 
melden: pfarrkanzlei@sandleiten.at

Dringend gesucht werden Flohmarkt-HelferInnen, die 
zumindest stundenweise, besonders am Samstag 
zwischen 9.00 und 11.00 Uhr, beim Verkauf helfen.  
Nächster Flohmarkt: 26./27. September 2015 
Kontakt: Lotte Neuwirth, lotte.neuwirth@sandleiten.at

Das Haus der Barmherzigkeit in der Seeböckgasse 
sucht LektorInnen für den Dienstag-, Freitag-, Samstag-
Wortgottesdienst und die Sonntagsmesse (jeweils 10.30 
Uhr), KommunionhelferInnen für die Sonntagsmesse 
und die Kommunionfeiern auf den Zimmern am Freitag 
um 17.30 Uhr. Wenn die LektorInnen und die Kommuni-
onhelferInnen keine Schulung haben sollten, können sie 
diese nachholen. Gebraucht werden zudem Mitarbeite-

rInnen für den Transport der Bewohner 
zu den Gottesdiensten  
Kontakt: Pater Michael Lidy, michael.lidy@cssr.at

Die Kontaktstelle für Alleinerziehende, eine Bera-
tungsstelle der Erzdiözese Wien, bietet Ein-Eltern-Fami-
lien personelle Unterstützung für die Bewältigung des 
Alltags. Als familienergänzende Bezugsperson stellen 
sich Pensionistinnen für die Kinderbetreuung einerseits 
und als Gesprächspartnerin für die Mütter/Väter anderer-
seits zur Verfügung. Da es noch viele Ein-Eltern-Familien 
gibt, die weder familiäre Ressourcen noch die finanziellen 
Mittel für Babysitter haben und die dringend auf diese 
Form der ehrenamtlichen Familienhilfe warten, werden für 
dieses Projekt noch Pensionistinnen gesucht, die sich 
gerne sozial engagieren möchten.  
Kontaktstelle für Alleinerziehende, 1010, Stephansplatz 

6/1/6, Tel.: 01 51 552/3343 oder E-Mail: alleinerziehen-

de@edw.or.at; weitere Infos auch unter 

www.allleinerziehende.at

Quo vadis? 

Wohin gehst Du?  

Wohin führt Dein Lebensweg und was bewegt 

Dich?

Von diesen Fragen lässt sich ein neues Team 

leiten, das die Quo-Vadis-Messen vorbereitet. 

Wer ist Quo vadis?

Wir sind ein Team von derzeit 7 Personen, die ganz 

unterschiedliche Lebenswege in die Gruppe einbrin-

gen. Die Vorbereitung und die Diskussionen sind 

dementsprechend sehr lebendig und kreativ.

Wofür steht Quo Vadis?

Wir wollen aufbauend auf dem Sonntagsevangelium 

Impulse setzen, die die Messbesucher zum Nachden-

ken anregen. Manches davon wirkt vertraut, weil es 

Fragen sind, die sich vermutlich jeder schon gestellt 

hat. Manches ist neu und kann vielleicht neue Wege 

eröffnen. Im Jänner haben wir uns z. B. die Frage 

gestellt: Bin ich bereit für die Botschaft von Jesus?

Für wen ist Quo Vadis?

Wir haben die Zielgruppe mit 30+ recht weit gefasst 

und gestalten die Messe – in Ergänzung zu den 

Kindermessen und den com:mit Jugendmessen – 

bewusst als rhythmische Messe. Die von uns ausge-

wählten und erarbeiteten Texte sind ein wichtiges 

Element der Messgestaltung und die rhythmischen 

Lieder mit ihren lebensnahen Inhalten können die 

Botschaft verstärken.

Wann gibt es Quo Vadis?

Die Quo Vadis-Messe findet jeweils am 3. Sonntag des 

Monats statt (Termin der bisherigen Jugendmesse).

Josef Buchecker

Quo Vadis
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Jeden Montag füllt sich pünktlich um 16.00 Uhr unser 
Pfarrsaal mit 32 Kindern und 12 Erwachsenen, um 
miteinander zu singen und von Jesus zu hören. Wir 
lernen gerade das Leben zur Zeit Jesu kennen. Was hat 
man damals gegessen und getrunken? Wie wurde Brot 
gebacken und was hat Jesus mit dem Brot zu tun? Was 
haben die Kinder damals in der Schule gelernt, wie 
schaut eine Synagoge aus, was durften die Menschen 
nicht machen oder worauf hat man besonders aufpas-
sen müssen? Wie schmeckt der Saft eines Granatap-
fels? Diese und viele andere Fragen versuchen wir noch 
bis zu unserer Erstkommunionfeier zu beantworten. 
Hoffentlich verlernen die Kinder nicht, weiterhin viele 
Fragen zu stellen. 

Firmung

„Ich finde es toll, wie sich die Jugendlichen auf die 
Themen einlassen, mitdenken und ihre Argumente 
vorbringen. Sie fordern uns ganz schön und haben ein 
gutes Basiswissen“, sagte Susanna, eine Firmbegleiterin, 
nach einem Vorbereitungsabend der FirmkandidatInnen. 
Gemeinsam erarbeiteten sie auch ihre Wünsche an die 
Kirche im Jahr 2020. So wünschten sich einige eine 
offene Kirche, in die man jederzeit hineingehen kann und 

in der es kleine Räume gibt, um zur Ruhe kommen zu 
können und für das persönliche Gebet. Andere hätten 
gerne, dass immer jemand anwesend ist, mit dem man 
ins Gespräch kommen kann. Außerdem möchten sie 
gerne die Texte und Gebete im Gottesdienst verstehen.

Ich bin mir sicher, wenn wir es schaffen, diesen Jugend-
lichen Raum zu bieten, dann brauchen wir uns um die 
Kirche in der Zukunft keine Sorgen zu machen. 

Franziska Seiser

Vorbereitung auf Erstkommunion und Firmung

mop qpr stp qu vwxoyor zrrox{qy|} moyy ~qy�wy �qw
Flohmärkte in den anderen Pfarren statt, wann die 
Oster- oder Weihnachtsfeier in unserem Bezirk?  
Auf dem neuen Dekanatskalender unserer Pfarrsite 
www.sandleiten.at kann man mit wenigen Klicks die 
Termine unserer Pfarre, aber auch der anderen fünf 
Pfarren des Dekanats Ottakring sehen. Jede Pfarre hat 
eine eigene Farbe und ein 2-Buchstaben-Kürzel, 
sodass man auf den ersten Blick erkennt, welche 
Termine zu welcher Pfarre gehören. Termine, die für alle 
Pfarren gelten, wie z. B. die com:mit-Jugendmessen 
oder der Friedhofsgang zu Allerseelen, sind am sog. 
„pfarrübergreifenden“ Kalender zu sehen. Eine Such-
funktion erleichtert die Auffindung von Veranstaltungen, 
Gottesdiensten und Gebeten.
Das Konzept wurde im Rahmen des Reformprozesses 
„Pfarre Neu“ erarbeitet und unter der Leitung des IT- 
Verantwortlichen Peter Schuch aus Neu-Ottakring 
umgesetzt. Technisch realisiert hat es der Sandleitner 
Webmaster Ernst Lackermayer. Der Dekanatskalender 
ist damit zu einem Vorzeige-Beispiel für die zukünftige 
Vernetzung von Pfarren geworden.
www.sandleiten.at/pfarrleben/terminkalender/

www.sandleiten.at/ (Terminvorschau Startseite)

 Alle Pfarrtermine auf einen Klick
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��������� ��� ��� ������������� ���� ��� ������ �� �� ������� 28. und 29. Sept.:  9.00–12.00 u. 17.00–18.00 Uhr 

Anmeldung für die Firmung 2016 (Jahrgang 2000 und älter): 28. und 29. Sept: 18.00–19.30 Uhr

Anmeldung persönlich mit Taufschein in der Pfarrkanzlei
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Sternsingen 2015
0�� �� S
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ken sich ganz herzlich für Ihre großartige Unterstüt-
zung. Es war für sie ein großer Erfolg, dass ihre 
Mühen, bei Regen und Schneefall von Haus zu Haus 
zu gehen, zu singen, ihre Sprüche vorzutragen und 
den Segenswunsch zu bringen, so gut angenommen 
und belohnt wurden. So konnte heuer ein Betrag von 
€ 7.700,– für Bauernfamilien in Bolivien gesammelt 
werden. 
Zum Abschluss der Aktion gab es noch ein gemein-
sames Abschlusstreffen aller SternsingerInnen aus 
den Pfarren Sandleiten, Starchant, Alt- und Neuotta-
kring bei uns im Pfarrsaal. Jede Menge gesponsertes 
Popcorn, Getränke und viel Spaß machten auch 
diesen Tag unvergesslich. 
Danke auch allen, die geputzt, gewaschen, genäht, 
gebastelt, gekocht und diese Aktion so toll unterstützt 
haben.                                                Franziska Seiser

Die Wärmestube – ein Hit!
¥.� �¢¢�
 ��� ¢������� Sa££�� ¦���� �	§ ��� ¨��¢
Anklang bei den Gästen unserer Wärmestube fanden. 

Aber auch Aufstriche, Kaffee und Mehlspeisen sowie 
der exquisite Apfelstrudel von Hans Schulz waren 
echte Renner! 
Jeden Mittwoch von Anfang Jänner bis Anfang März 
frequentierten 30 bis 40 Besucher von nah und fern 
unseren Pfarrsaal, genossen die entspannte Atmo

sphäre und nutzten die Möglichkeit zum Ausruhen, 
Spielen und auch zum Gespräch. Wenn dieser Winter 
uns auch vor beißender Kälte weitgehend bewahrt 
hat, wurde umso mehr deutlich, dass die Suche nach 
emotionaler Wärme und einem Dach über der Seele 
nicht allein an Jahreszeiten und Klima gebunden ist, 
sondern immer aktuell ist. Vielen Dank an Christiane 
Mitterauer und ihr beherztes Team, das so viel Zeit für 
Gespräche, aufmerksame Begegnung und die 
liebevolle Bewirtung der Gäste aufgewendet hat!

Josef Markl

Suppensonntag für Elijah
©
 ª¦�� ten Fas ten sonn tag sammelte die Eine -Welt- 
Grup pe € 2.249,– für das Ro ma-Pro jekt Eli jah, das 
von Pater Georg Sporschill gegründet wurde. Mit den 
Spen den ein nah men soll den ärms ten Ro ma-Fa mi li en 
in Ru mä ni en ge hol fen wer den, die meist un ter men-
schen un wür di gen Be din gun gen in Slums hau sen.  
Bei der Heiligen Messe sang und spielte die Sibiblue 
Friendshipband, die eng mit dem Eli jah-Pro jekt 
ver bun den ist.  
Danke allen Mitwirkenden an diesem Suppensonntag!

Rekorderlös beim Flohmarkt
`.����¢�� �	 S��¢���
��§ S.�
�����§ «�¢
���§ ¬������-
ten und Bepreisen der Flohmarktware; dann zwei 
Tage lang stehen, verkaufen, handeln, kochen, 
nachschlichten, manchmal um jeden Cent streiten, 
bestohlen und beschimpft, aber auch gelobt und mit 
Dank bedacht werden; am Ende dann alles wegräu-
men, zusammenräumen und erschöpft warten, bis 
Lotte die erarbeitete Summe verkündet:  
Rekordergebnis! Applaus! Applaus! 
Vielen Dank den Flohmarkthelferinnen und -helfern, 
aber auch jenen, die den Flohmarkt besucht und 
Schnäppchen erstanden haben.
Der ge sam te Er lös kommt Ar men und so zi al 
Schwach en in un ser em Pfarr ge biet zugute.

Bit te vor mer ken: Der Herbst-Floh markt fin det am 
26./27. Sep tem ber 2015 statt. Helfer gesucht! (TR)
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Wir danken für die Unterstützung bei der Finanzierung des Pfarrblattes.

Wenn Sie uns bei der Finanzierung des  Pfarrblattes  unterstützen möchten, Spenden bitte unter IBAN 

AT932011129122020400

­®¯arrleben“ Pfarrblatt Sandleiten, 1/2015
Pfarrblatt-Team (pfarrleben@sandleiten.at): 
Thomas Rambauske (Produktion, Layout, 
Redaktion), Carola Schreiner-Walter (Lektorat, 
Redaktion), Pfarrer Josef Markl, Karin Mandl, 
Franziska Seiser und Ernst Lackermayer 
Medieninhaber: Pfarre Sandleiten
DVR: 0029874(10840)  
Herausgeber: PGR, Fachausschuss für Öf-
fentlichkeitsarbeit; alle: 1160 Wien, Sandleiten-
gasse 53, Tel.: 486 22 79, www.sandleiten.at, 
pfarrkanzlei@sandleiten.at  
Offenlegung gem. §25 MG: Eigentümer: 
Pfarre Sandleiten zu 100% 
Grundlegende Richtung: Kommunikations-
organ der Pfarre Sandleiten 

 IMPRESSUM

Heilige Messen

°±²³´±µ¶ 18.00 Uhr

Sonntag: 9.30 Uhr 

(mit Kinderwortgottesdienst)

Di., Fr.: 18.00 Uhr

Donnerstag: 8.00 Uhr

Mo. und Mi. keine Hl. Messe!

Sonntagsgottesdienste

·¸ °¹ºº´±µ »² ¼¹º±´¶
 Gottesloblieder

2. Sonntag: Kirchenchor

3. Sonntag: Rhythmische Lieder

4. Sonntag: Kindermesse

Morgenlob

¼»´´½¹¾¿À ÁÂÃ»´±µ 

jeweils 8.00 Uhr 

Abendlob

Ä¹ººÃÂ³´±µ¶ 19.00 Uhr  

Aussprache- und Beichtgelegenheit

°±²³´±µ¶ 17.15–17.45 Uhr

Sonntag: 8.45–9.15 Uhr

Pfarrkanzlei-Zeiten

¼¹¸ bis Fr.: 9.00–12.00 Uhr

Sprechstunde des Pfarrers

Ä¹¸¶ 9.00–10.00 Uhr, Pfarrkanzlei

KONTAKT

SPENDEN GEGEN DIE ARMUT

M�� ��ÅÆ��� ÇÈ��É��� Ê��Ë����� Ì�Í
verteilt die Pfarr-Caritas Ihre 

Spenden an Menschen in Not und 

Familien an oder unter der Armuts-

grenze. Danke!

IBAN der Pfarr-Caritas: 

AT122011129122020403

Ç��Í����������� ÎÏ� ÐÐÑÒ ����
01/486 22 79 

01/486 50 22 

pfarrkanzlei@sandleiten.at 

www.sandleiten.at

Sandleiten Secrets (Pfarre Sandleiten, ab 17 Uhr)
ÓÔÕ ÔÖk×ØÙlfÙkÚ Rätsel, Zeichen und Geheimnisse unserer Kirche – 
Detektivspaß (nicht nur) für Kinder (ab 17 Uhr)
Gütersloh & Co.: Schätze unserer Kirche – Kirchenführung 
(17.15 Uhr)
110 Stufen: Zeitreise durch unsere Vergangenheit bis zu 
den Turmglocken hinauf (Ausblick, Gipfeljause, ab 17 Uhr)
Fingerabdrücke: Jeder Besucher darf seine Spuren an 
den Kirchenwänden hinterlassen.
Hl. Messe (19 Uhr) mit anschließender Eucharistischer 
Anbetung

Selbst musizieren (Pfarre Maria Namen, ab 18 Uhr)
ÛdlkÜ ×Ùlk ÕkefdjiÙkf h×Ùd ×ÙlkÙ ÔfliiÙ ilfÝ Gemeinsam 
musizieren und singen – jeder kann sich aus den aufgelegten Liederbü-
chern etwas aussuchen (18.00–19.30 Uhr) 
Impuls „Die Liebe Gottes“: 20.00–21.00 Uhr
Ave Maria: Der Bassbariton Hubertus Reim und die Schola Nomen 
Mariae begleiten uns mit Marienliedern (22.30 Uhr).

Meine Zeit steht in deinen Händen  
(Pfarre Schmelz „Zum Hl. Geist“, ab 18.30 Uhr)
ÞßàfßileáßÙ âÙeeÙÚ 18.30 Uhr, danach berichten Zeitzeugen 
Kirchenführung: 21.00 Uhr (die Kirche bleibt bis Mitternacht geöffnet)

Die Nacht wird leuchten (Pfarre Altottakring, ab 18 Uhr)
ãäÙk×iÙeeÙÚ 18.00 Uhr
Konzert der Bolschoi Don Kosaken: 19.30 Uhr 
Nightprayer „Die Nacht wird leuchten wie der Tag“ mit Licht-
Installation (23.30 Uhr)
Abschluss: 6.00 Hl. Messe
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Freitag, 24. April: Gemeinsam kochen
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für Pfarr- und Moscheeverantwortliche“ (Pfarrheim Neuottakring, Rückert-
gasse 5, 17.30 Uhr). Zum Kochabend eingeladen sind muslimische und 
christliche Jugendliche zw. 15 und 30 Jahren sowie die Pfarr- und 
Moscheeverantwortlichen Ottakrings.  
Anmeldung bis spätestens 19. April via dialog16@gmx.at
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Römisch katholische Pfarrgemeinde Sandleiten, Sandleitengasse 53, 1160 Wien 
02Z030853 M

*Ka = Kapelle, Ki = Kirche, SR = Seelsorgeraum, PS = Pfarrsaal

ìííî ïîðñòóîô õîðòö÷øî
und Bilder auf 

www.sandleiten.at

P.b.b. 
Römisch katholische Pfarrgemeinde Sandleiten, Sandleitengasse 53, 1160 Wien 
02Z030853 M

Alle Termine, Berichte 

und Bilder auf 

www.sandleiten.at

Kar-, Oster- und Frühlingszeit in Sandleiten

Mi., 22.4., 19.30 Uhr

ùTnRúCHD\CDû]UEF üýþÿ

Di., 28.4., 18.45 Uhr 

TnBQ��ùCúCV üOnÿ

So., 3.5., 9.30 Uhr: Erstkommunion

ünHDEFTBC(CHP �\nûC BN ýnnTÿ

Mo., 4.5., 17.45 Uhr 
MBHBDV]nHVCH Schnupperstunde (Ki)

Mi., 6.5., 18.30 Uhr: Diavortrag

��[]HKnTT� NBV Mn\� ��CT�HC ýEFCTTCH-
berg; Eintritt: freie Spende

Sa./So., 9./10.5., Radwallfahrt

ýV� SGTVCH 	 Mn]BnQCTT� �HNCTPRH\CH^
www.sandleiten.at

So., 10.5., 19.30 Uhr

O]CBDVUHQC üSýÿ

Mo., 11.5., 16.30 Uhr 

1� ZRH\DEFn]DVRHPC für alle Kinder 
der 2. Kl. Volksschule

Di., 12.5., 14.30 Uhr

ýCHB[]CHNCDDC RHP �
TRú üSýÿ
19.00 Uhr: Abendgebet + Quelle

Mi., 13.5., 19.30 Uhr

YBúCT]RHPC üýþÿ

So., 17.5., 9.30 Uhr: Firmung

NBV S]UTnV þRP[Tm ýEF�VQ

Do., 21.5., 11.30 Uhr

HnTúVn\DnRDmTR\^ Schloss Artstetten 
– Maria Taferl – Schloss Luberegg

Do., 26.3, 15.00 Uhr: 

ýVnPVDûnQBC]\nH\
Wiener Kriminalmuseum (Preis € 12,–)

Palmsonntag, 29.3., 9.00 Uhr

SnTNKCBFC BN O[H\]CDDûn]
J S][QCD-
sion in die Kirche über Güpferlingstra-
ße (bei Regen 9.30 Uhr in der Kirche)
9.30 Uhr: Hl. Messe mit Kinderpassion 
(Sammlung für das Hl. Land)

Gründonnerstag, 2.4.

1��

	1���� �F]^
Beichtgelegenheit 
19.00 Uhr: Abendmahlfeier 
Bis 21.00 Uhr: Anbetung 
in der Kapelle

Karfreitag (Fasttag), 3.4.

1��

 �F]^ O]CRQKC\ m�] �]KnEFDCHC
und Kinder; beide Kreuzwege begin-
nen in der Kirche.
15.30–17.00 Uhr: Beichtgelegenheit
19.00 Uhr: Karfreitagsliturgie  
(Kreuzverehrung mit Blume)

Karsamstag (Grabesruhe), 4.4.

9�

 �F]^ �nRPCDJ nHDEFTBC(CHP
stilles Gebet beim Hl.Grab
10.00–12.00 Uhr: Beichtgelegenheit
17.00 Uhr: Vesper 

Ostersonntag, 5.4., Hochfest der 

Auferstehung des Herrn

��

 �F]^ �RmC]DVCFRH\DmCBC]J  
anschließend Osterfrühstück im Saal
9.30 Uhr: Hochamt mit dem Chor 

Ostermontag, 6.4., 9.30 Uhr

HT� MCDDC ü�NNnRD\CDEFCFCHÿ
mit Taufe

So., 12.4., 9.30 Uhr: Kindermesse

1��

 �F]^ E[N^NBV ZR\CHPNCDDC
19.00 Uhr: Kreistänze 
19.30 Uhr: Quelle

Di., 14.4., 18.45 Uhr 

�úCHP\CúCV üOnÿ

Di., 21.4., 14.30 Uhr

ýCHB[]CHNCDDC RHP �
TRú üSýÿ

Die Karwoche in Sandleiten ist etwas ganz Besonderes. Die Liturgie konzentriert sich auf das 

Wesentliche; der Kirchenchor untermalt die Feiern mit vertiefenden Gesängen; dazwischen gibt es 

zahlreiche Möglichkeiten für das persönliche Gebet. Die Karwoche und viele andere spirituelle 

Angebote eröffnen die Chance auf die eigene Erneuerung und Heilung. 

Mi., 27.5., 19.30 Uhr

ùTnRúCHD\CDû]UEF üýþÿ

Fr., 29.5., Lange Nacht der Kirchen

DC
nHnVDû][\]nNN DBCFC ý� �

So., 31.5., 18.00 Uhr

E[N^NBV�ZR\CHPNCDDC üOBÿ

Di., 2.6., 18.45 Uhr 

�úCHP\CúCV üOnÿ

Fronleichnam, Do., 4.6., 9.30 Uhr

S][QCDDB[H QR] ý�FHC
B]EFC
(Alszeile 7), 10.00 Uhr: Hl. Messe 
gemeinsam mit den Pfarren des 
Dekanats 17, anschl. Frühschoppen

Mi., 10.6., 19.30 Uhr

YBúCT]RHPC üýþÿ

Fr., 12.6., 19.00 Uhr

QRCTTC üOnÿ

Di., 16.6., 14.30 Uhr

ýCHB[]CHNCDDC RHP �
TRú üSýÿ
18.45 Uhr: Taizé-Gebet (Ka)

Mi., 24.6., 19.30 Uhr

ùTnRúCHD\CDû]UEF üýþÿ

Mi., 1.7., 18.00 Uhr

DnH
NCDDC RHP MBVn]úCBVC]mCDV


